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REZENTER PYRIT 
VON DER BRAUNKOHLENLAGERSTÄTTE KARLSCHACHT 

BEI KÖFLACH/STMK.

Von

Alfred WEISS (Graz)
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Das produktive T e r t iä r  der Braunkohlenlagerstätte K a r l

schacht ist über e iner Scholle von gebänderten, te ilw eise  

sandigen Dolom iten entwickelt ( 1, 2 ).  Ein Rücken dieses 

Grundgebirges unterteilt die Lagerstätte in eine w estliche, 

die S cha floser-, und eine östliche, die Hocheggermulde, in 

w elcher das in d re i Bänke gegliederte über 50 m mächtige 

H ocheggerflöz zu r Ablagerung kam (2 ). D ie Lagerstä tte  w ird  

von W . KLAUS (3) in das obere Helvet geste llt, für die D olo

m ite des Untergrundes w ird  perm o-triad isches A lte r  ange

nommen (5 ).

An v ie len  Stellen bildet der D olom it das unmittelbare 

L iegende der stückigen Weichbraunkohle des H ocheggerflö- 

zes und is t dann tiefgründig zerse tzt, in einzelne Trüm m er 

aufgelöst und gebleicht. In frischem  Zustand anscheinend 

fes te  Stücke aus d ieser Zone zersanden, der Lu ft und Sonne 

ausgesetzt, innerhalb kü rzester Z e it. Am  NE-Rand der_, 

Hocheggerm ulde wurden durch den Tagbau Karlschacht w e i

te Partien  d ieses Gesteins fre ig e leg t. In 375 m Seehöhe trat 

eine Quelle aus. K lüfte in ih re r Umgebung waren zu hand

breiten  Spalten ausgekolkt, deren Wände m it e iner m axim al 

2 mm starken, fe inkristallinen  Schichte von Schwefelkies 

überzogen waren. S tellenweise traten auch bis zu 15 mm 

hohe, dunkle, w arzenartige Erhebungen des gleichen M ate

r ia ls  auf.

Ansch liffe  zeigten  ein Gehäufe von Q uarz-, se ltener 

Karbonatkörnern, welche durch P y r it  verk ittet werden 

(Abb. 1). S tellenw eise bildet der P y r it  auch Krusten und 

dringt in die Fugen zw ischen den Karbonatkörnern der Un

ter la ge  ein. M itunter sind auch undeutliche U m risse is o 

m etr isch er K r is ta lle  zu erkennen (Abb. 2).
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In Anschliffen der stellenw eise stark geklüfteten Kohle 

aus der Umgebung der Fundstelle können unter dem M ik ro 

skop mitunter kleine Pyritkügelchen ( v e re rz te  Bakterien?) 

fes tgeste llt werden. D iese wurden durch eindringendes W as

ser zerse tzt und lie fe rten  in der stark reduzierenden Um 

gebung re ich lich  Schw efelw asserstoff. D er aufgefundene 

P y r it  ist offensichtlich ein rezentes Reaktionsprodukt von 

Schw efelw asserstoff m it fein verte iltem  Eisenhydroxyd, w ie 

es sich im m er w ieder in den Klüften des Dolom its findet. 

Typisch ist das Auftreten des rezenten P y r its  ausschließlich 

im  unmittelbaren Liegenden der Kohle. Kluftfüllungen im  

frischen, unzersetzten Grundgebirge sind durch E isen 

hydroxyd auffallend rotbraun gefärbt, P y r it  w äre auch in 

den von sauerstoffreichem  K arstw asser durchspülten K lü f

ten nicht beständig.

Ähnliche Bildungen von P y r it  werden von G .HTESSLEIT- 

NER — V. MAURIN (4) von der ähnlichen Braunkohlen- 

Lagerstä tte  Marienschacht erwähnt ("re zen te r?  Absatz von 

S ch w efe lk ies").
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E r l ä u t e r u n g e n  zu d e n  A b b i l d u n g e n ;

Abbildung 1:

P y r it  (weiß) verk ittet Q uarzkörner.
100 x.

Abbildung 2:

Pyritk ru ste  (weiß) über Dolom it. T e ilw e is e  dringt der P y r it  
in Fugen zwischen Karbonatkörnern ein und ätzt d iese an. 
S te llenw eise undeutliche K r is ta lle  (P fe i le ) .
100 x.
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